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Höhepunkt - er Neichsarbeiterfportwoche
Slünzen- er Verlauf - er gestrigen Hauptveranstattungen

Nachdem am Samstag unter Anwesenheit des Staatsprä -
^enten Dr . R e m m e l e und Landtagsabg . Weitzmann ,
Hterer als Vertreter der sozialdem . Landtagsfraktion , die
wörtlichen Wettkämpfe (Ergebnis siehe am Schluffe

;Js Berichts) stattgefunden hatten , bildeten die Veranstal -
Mgen am gestrigen Sonntag den Höhepunkt und auch zu-
istich den Abschluß der Reichsarbeitersportwoche. Hinter¬
en schon die sportlichen Vorführungen während der ver¬
dienen Woche einen ausgezeichneten Eindruck , so mutz der
Ihrige Tag als ein geradezu glänzender bezeichne) werden,
®°iiu das schöne Wetter , echtes .Festwetter , ebenfalls seinen
^ il beitrug . Was insbesondere gestern geboten wurde, er-

'■ !6Üe die eindrucksvollste Wirkung : der Festzug in seiner
wtzerst guten Disziplin, Farbenbuntheit und Massenbeteili-

» slng . wie auch die einzelnen, die Vielseitigkeit der Arbeiter -
^rperkultur demonstrierenden Vorführungen auf dem Fest-

. Sie alle — kleine abweichende Ausnahmen fallen
ins .Gewicht — brachten wiederum den Beweis , datz

. im Arbeiter -Turn - und Sportbund eine kul-
jA ^ elle Note haben und man sich bemüht, die Masse in
H Vordergrund zu stellen , ihnen die Möglichkeit zu geben , der

Ebnungen wahrer Körperkultur teilhaftig zu werden. Was
gestern dem Auge bot. war ein gewaltiges Stück Prole -

^ rierkultur , die sich das sporttreibende Proletariat
tat

|t geschaffen. Nur weiter so , ihr Arbeitersportler , hinauf
erreichbarsten Höhe !

k. Die diesjährige Reichsarbeitersportwoche hat aber auch
,^ der bewiesen , welch geniale Idee es war , etne solche Ver¬
waltung zu treffen , datz überall zu gleicher Zeit das Ar-
Mersportlertum gemeinsam für den Arbeitersport werben
w Von Jahr zu Jahr wurde denn auch die Anteilnahme
^ Bevölkerung stärker und gestern waren es Abertausende,

E sich einfanden . Datz der Arbeitersport vorhanden ist und
io er ausgezeichnetes zu bieten vermag , ja daß er seine

Wege geht auf dem Gebiete der Körperkultur , das
? rde durch die Veranstaltung der Reichsarbeitersportwoche
senden von Volksgenoffen vermittelt . Darin liegt ein

Wert dieser Veranstaltung . Auch die Behörden neh -
^ heute nicht mehr nur Notiz von der Arbeitersportbewe -
^ 8 , sondern sie finden sich zu deren Veranstaltungen ein.
°nn man nämlich Forderungen an die Behörden stellt, so

EJta es nur von Vorteil sein , wenn sich diese Stellen ein¬
ten oder vertreten laffen, um ein Bild über die Arbeiter -
?ktbewegung zu erhalten . So sah man auch gestern wieder
? Cast bei den Arbeitersportlern , nachdem schon am Sams -

Staatspräsident Dr . R e m m e l e sich eingefunden, Ober-

übrigens auch Herr Oberleutnant Brenner sind zwar
Unbekannte mehr, man kann sie schon seit Jahren im-

>.?ls Gäste beim Reichsarbeitersporttag begrüßen.
Arbeitersportler können̂ nit dem Derlauf

^
der̂ Reichs -

> Sr 'et
portwoche , der achten Veranstaltung dieser Art , zu¬
ein. Immer mehr nimmt der Haupttag den Cha-

er
- eines Volksfestes an , was auch wieder von ge -

iw Su berichten ist. Die Leitung des Arbeitersportkartells
^ -Karlsruhe kann daraus ersehen , daß sie auf dem rich-

n Wege ist . Mit uns das Volk , mit uns dßr Sieg !

Der Verlauf des Tages
jn ßrau zeigte sich morgens der Simmel , also kein Fest -

Aber die Sonne brach sich Bahn , verjagte die dunklen
dyz i? ?^bilde und siegte in ihrem Kampfe für Licht . Gegen mit -
Hte.̂ "Atiges Festtags - und Svortlerwetter ! Freude auf den Ge -
?k "er Sportler und Sportlerinnen der Vorortskartelle und
■Mno '*l Inen Stadtteile war abzulesen, als sie bei Sang und

r ten Sternmarsch nach dem alten Bahnbofvlatz , dem
r latz zur Festzugausstellung aussührten . Ein buntes Ee-

1*t>täas Svortleben gab dem sonst so ruhigen Platz das

2m gleichen Schritt und Tritt . . . .
nach 2 Uhr letzte sich der farbenfrohe Festzug in Be-

ta>tii{,3ehntausende säumten die Strahen und lieben den Zug
Kn den . Mancher Svieber , auch viele Arbeitersvieber , wuh-
?te lFc .Li ®05 l°s *ft . denn ihr Leib- und Magenblatt , die Badische
> deit tri das Tagblatt , haben ja mit keinem Wort die Reichs-
t?uIcn 0c gewürdigt . Für sie existiert das Fest der Zehn-

einfach nicht . Aber trotz alledem wächst die Arbeiter -
"ützj. " Sgegung , und zwar nicht nur nach auben , nicht nur zahlen-

> londern auch qualitativ erstarkt sie immer mehr . Davon

gab gerade der Festzug das beste Zeugnis . Die „Solidarität "
mit geschmückten Rädern und sonstigen hübschem Schmuck, wobei sich
besonders die Mühlburger Eruvve hervortat , eröffnete den Zug.
Dann folgte die Fa h ne ngru v o e , ein farbenfrohes Bild ! Nun
erfreuten die Akkorde des Svielmannszuges der Freien
Turnerschaft , ihm schloß sich der Arbeitermusikverein an , gerne
folgten die Teilnehmer seinem Marschrhythmus . Und nun kam die
Turnerjugend beiderlei Geschlechts , stramm dahermarschie-
rend. Diese Jugend bereitete auch den nachfolgenden Turne¬
rinnen und Turnern viel Freude . Nicht minder allen Freun¬
den des Arbeitersports . Nun wieder Musik und zwar woblgevflegte,
gute Musik — die Polizeikavellc unter Meister Seisigs
Stabführung . Jawohl die Polizeikavelle , denn in der demokrati¬
schen Republik unter der Verwaltung von Republikanern und
Demokraten , sind anständiges Volk und Polizei eins und die Mu¬
sik der Volks-Polizei hilft auch mit , Feste des Volkes zu verschönern .
Weiter gehts im Schritt und Tritt , kraftstrotzende Athleten ,
auch sehr stark an Zahl und mit Musik, h o f f n u n g s -
frohe Athletenjungend . die Damenabteilung der
garten Athletengemeinde , die Wassersportler mit Boot fol¬
gen , sodann die fleibig musizierende Schülerabteilung des
Arbeitermusikvereins Darlanden . Weiterhin stellten
die M u s i k v e r e i n e ein grobes Kontingent , nicht fehlen durfte
natürlich die so rührige Mandolinengesellschaft Nocturna .
Recht zahlreich vertreten waren die Naturfreunde , die in
recht origineller Weise das Wandern in früherer Zeit demjenigen
der jetzigen Zeit veranschaulichte. Als jüngstes Glied des Arbeiter¬
sports stellte sich der Arbeiterkeglerbund vor und zwar in
grober Zahl . Wiederum folgten J >usendgruvven und zwar
die S .A .J . und die Jugend des Zentralverbandes der Angestellten.
Musik ertönte , nette Marschweisen. Unser Arbeitermusik¬
verein Daxlanden . Ihrem Rhythmus fügen sich willig die
Arbeiterschützen , sodann die Arbeiterschachler , ein
Schachbrett mitführend . Den Schluh des Zuges bildete das
„zivile" Publikum , denn vor ihm waren alle Teilnehmer in Svort -
kostüm , was dem Zuge ein hübsches , imposantes und farbenfroh
wirkendes Gepräge gab. Mit Freuden sei konstatiert , dab der Fest¬
zug nicht nur gröber war gegenüber dem Vorjahre , londern auch
qualitativ grobe Fortschritte aufwies , wozu insbesondere das Auf¬
treten der Aktiven in Sportkleidung und das Ausmerzen des ein
einheitliches Bild störenden Zimlvublikums beitrug .

Auf dem Festvlatz
Schon als der Festzug einmarschierte, batten sich Tausende von

Freunden eingefunden und immer weitere Tausende kamen an . Der
Platz der Freien Turnerschaft erwies sich als ideale Stätte zu
einem solchen Fest. Die Sonne sandte ihre sengenden Strahlen
immer heftiger , aber das Sportvolk ' ist abgehärtet und gleich nach
dem Eininarsch erfolgte der Aufmarsch . Svortgen . Rohbach
richtete kurze Worte an die vieltausendköpfige Svortlergemeinde .
Er zog einen Vergleich zwischen der geradezu Unkultur verratenden
bürgerlichen Svortolymviade in Amsterdam und der Hobe Prole¬
tarierkultur ausgewiesenen Frankfurter Olympiade der Arbeiter -
svortler , sowie . des Arbeitersängerfestes in Hannover . Vorher gab
er eine Stafetten -Urkunde von Heilbronn bekannt. Ein „Frei
Heil" auf die internationale Arbeiterbewegung wurde stürmisch er¬
widert . Ebenso sang die Menge die erste Stroohe der Internatio¬
nale kräftig mit .

Der Sportler kennt keine Ruhe und bald marschierten die
Schülerinnen der Turnvereine zu Freiübungen auf .
Die schwierigen Hebungen wurden mit grober Hingabe ausgesührt
und binterliehen einen äußerst günstigen Eindruck. Jedem Jugend¬
freund schlug das Herz freudiger , denn die Jugend zeigte mit
Verve , was die Turnwarte ihr gelernt hatte . Als ebenfalls gute
Leistung dürfen das Flachturnen und die Sviele der Schülerinnen
und Schüler bezeichnet werden , es war eine Freude , mit anzufehen,
wie unsere Jugend ihre „Arbeit im Gewände jugendlicher Freude"
erledigte . Zum vorgesehenen Reigen traten die Jugendorganisa¬
tionen leider nicht an und verursachten eine Verzögerung in der
Abwicklung des Programmes . So etwas sollte nicht Vorkommen !
Die Athleten gaben ein interessantes Bild ihres vielseitigen
Uebungsbetriebes . Die Radfahrertrugen ebenfalls bei zur
Bereicherung des sportlichen Potpourris und zwar mit Reigen und
Rasenballspiel . Einen besonders guten Eindruck hinterliehen die
Freiübungen der Turnerinnen und Turner . Da lag Rhyth¬
mus darin und ein sichtlicher Beweis guter Durcharbeitung . Einen
interessanten Ausschnitt aus dem vielgestaltigen Uebungsbetrieb
zeigten die Turner und Turnerinnen . Eine Akrobat « n-
gruppe der Athleten bewies , dab auch dieses schwierig « Fach von
Nichtberufsakrobaten beherrscht wird . Dab trotz der Sonnenhitze
Stafettenläuse ausgeführt wurden , verdient besonder» ver¬
merkt »u werden . Den Abschluh der Nachmittagsveranstaltungen
machten die Athleten mit recht imponierenden und effektvollen
Pyramiden . Sie zeigten sich wiederum als Meister in diesem Fach .
So boten die Borführungen des Nachmittags « in hübsches Bild
von der Vielseitigkeit des Arbeitersports ; alle Zuschauer kamen auf
ihre Rechnung.

Nun kamen die F u h b a l l e r und H a n d b a l l e r an die
Reibe . ( Ueber dps Fuhballspiel siehe besonderer Bericht.) Das
Handballwettfviel Freie Turner Is -Mannschaft — lb -Mannnschast
endete mit 3 : 1 .

Während auf dem groben Spielfeld die Wettspiele ausgetragen
wurden , begann auf dem Podium sportliches Leben. Unnd zwar
wurden vorgeführt : Freiübungen lFrauenriege FTK .) , Akrobaten
(Atbletengesellfchaft Karlsruhe ) , Kunstjonglieren (Ring - und
Stemmklub Darlanden ) , Freiübungen (Verein für Körvervflege,
Ost) , Pyramiden ( Damenabteilung der Athletengefellfchaft Karls¬
ruhe) , Akrobaten (Verein für Körvervflege , Ost ) .

So wurde der Nachmittag und Abend bis »um Eintritt der
Dunkelheit ausgefüllt mit sportlichen Darbietungen . Und di« Zu¬
schauer hielten ebenfalls aus , das Nachbausegehen fanden viele als
zu früh .

Nicht unerwähnt darf werden , dah di« Arbeitersamariter sich
während der ganzen Reichsarbeitersvortwoche bereitwilligst zur
Verfügung stellten. Die Solidarität der Arbeitersamariter mit den
übrigen Arbeiterorganisationen zeigte sich hier wieder von neuem.

Sggebnisse des Dreikampfes vom Samstag
Sportler über 18 Jahre . 1 . Arthur Ruppender QfXft. 288 Punkte ,

2 . Erwin Weiß, FT » .. 235 . 3. Willi Molitor . FTK .. 215 . 4 . Erwin Belli.
FT » ., 178 , 5 . Eugen Kistner, FT » ., 173.

Sportler -Jugend . 1 . Walther Schäser. FT » „ 224, 2. Gustav Morlok
FTK . 217 , 3. Adels Krüger . FTK . 205 , 4 . AlsonS Egle , B . f . Körperpflege
199 , 5 . Erwin Brädle . SAJ . 178.

Sportlerinnen . Olga Schwab , FT » . -179 . Klara Roth . FTK . 172,
L . Heb . FT « . 104.

Jugendliche Sportlerinnen . Helene Hofheinz, FTK . 94 , Maria La-
minger , FTK . 94 Punkte .

Fuhballspiel
Svielvereinigung Südstadt I — Darlanden l 8 : 8 (4 : 2)

Im Reigen der Darbietungen beim Reichrarbeitersporttag in Karls¬
ruhe wollten auch die Futzballer nicht fehlen und obige Mannschaften wa-
ren die AuSerwühlten , den Arbetterfubball zu vertreten . Borweg fei ge¬
sagt, dab man damit keinen schlechten Griff gemacht hatte , denn beide
Vereine verstanden es vorzüglich, sich des an sie gestellten Austräger , für
ihre Sache zu werben , in würdiger Weise zu entledigen . Mancher Unent¬
wegte vom bürgerlichen Lager mußte heute die Feststellung machen , datz
eS sich lohnt,, auch die Arbeitersportplätze zu besuchen , denn das heute Ge¬
zeigte darf sich- ruhig neben dem bürgerlichen sogenannten Ltgasport sehen
lassen . Dsm Hesultat nach könnte leicht die Meinung austauchen, datz von
einem Klassenunterschied gesprochen werden könnte. Doch weit gefehlt.
Von Anfang bis zum Schluß war dar Spiel osten. Daxlanden hatte nur
dos eine Pech , Slldstadt in Hochform anzutresten , kein schwacher Punkt in
der ganzen Elf und vor allem eine Stürmerreihe , die neben wunderbarer
Ballbehandlung auch eine ausgezeichnete Schietzkunst besitzt. Bei den er¬
zielten Ersolgen waren wirMche Prachttore dabei, herauSgespielt auS
manchmal schier unmöglichen Lagen. An dem etwas hohen Resultat
dürste zweifellos die Unsicherheit des Daxlander Torwarts schuld sein, al-
lerdingS sei zugegeben, daß er heute vor keine leichte Ausgabe gestellt war .

*
Erünwettersbach . Der Reichsarbeiterfvorttag nahm einen

würdigen Verlauf . Provagandistifch hat er sein Ziel nicht verfehlt .
Den Auftakt bildete ein A .- H . -Spiel am Samstag abend zwischen
Wolfartsweier und Grünwettersbach , welches mit 5 : 3 für Er . en¬
dete . Der Sonntag brachte morgens zuerst die Radfahrer auf den
Plan , welche auf verschiedene Art ihr Können zeigten. Sodann
standen sich die Sportler zum Dreikampf gegenüber, wo allerdings
die Beteiligung hätte etwas besser sein dürfen . Als Abfchlub für
den Vormittag fand ein Fuhballspiel »wischen Erünwettersbach l
gegen Wolfartsweier I statt . Resultat 1 : 1 . Der Nachmittag
wurde mit einem Stafettenlauf der Sportler durch den Ort ein-
geleitet . Hierauf bewegte sich der Festzug unter den Klängen der
Musik durch den Ort auf den Turnervlatz . Dort angelangt , folgten
in bunter Reihenfolge Vorführungen der Geräteturner , Freiübun¬
gen der Schüler, Gesang und Musikvorträge . Eine Ansprache der
Svortgen . Huber über die Bedeutung des Tages fand ebenso
Anklang und wünschen wir deffen Schlußwort bald zur WirNichkeit.

E . E .

Lustball
Mühlburg und Grünwinkel trennen sich mit 2 : 1 Toren für

Müblburg.
Forchheim und Durmerheim lomb . spielten gegen Mörsch und

Neuburgweier komb . unentschieden 3 : 3.
Einen knappen Sieg kann Forchheim gegen Mörsch einheimsen .

1 : 0 lautet das Resultat.
Neuburgweier wartet gegen Durmersheim wiederum mit

einem Ueberraschungsrefultat auf . 3 : 2 für feine Farben klingt
äußerst schmeichelhaft für Neuburgweier .

Forchheim Jugend — Mörsch Jugend 8 : 2.
Durmersheim Jugend — Neuburgweier Jugend 3 : 4 . LA .
Erötzingen u . Berghausen komb. (Grün ) — Durlach u . An « komb .

( Weih ) 4 : 4
Anläßlich der Reichsarbeitersportwoche fand ln Durlach »bigeS Spiel

statt. ES muß vorweg gesagt werden , daß wirNtch guter Sport geboten
wurde . Allerdings wurde dar Spiel etwas beeinträchtigt durch dar hohe
Gras . Das zahlreich erschienene Publikum war von Ansang bis Schluß
im Banne des Gebotenen . Fr . Fl .

Durlach I — Aue 11 : 3
Aus dem Turngemeindeplatz in Durlach, dessen Größe sich zu einem

Fußballipiel nicht eignet«, kam obiges Treffen zum AuStrag . Angesichts
der mißlichen Platzverhältnisse konnte kein rechter Spiel in Fluß kommen .
Aue konnte sich am besten mit dem Platze abfinden und dar Treffen für
sich entscheiden . Fe . Fl .

ErünwettersbachI — Wolfartsweier 11 : 1
Zwei ziemlich gleichwertige Mannschaften standen sich In GrünwetterS -

bach einander gegenüber. Beide Tore fielen schon tu der erste » Sptel -
hälste. Dem Spielverlaus nach müßte Wolfartsweier mit mindestrns
einem Tor Vorsprung in die Pause gehen , doch sein Sturm bracht« nlchir
Einheitlicher zustande. Beiderseitig Anstrengungen zur Berbesieruug , dar
Resultat war von keinem Ersolg begleitet. Den Schlußakt hätte sich Wol-
fartSweier ersparen können. E . A.

Tabellenstand im 3 . Bezirk
Gruppe 2 #

1 . Mannschaften
Sviele gew . verl. unentsch.

8 5 12
8 6 2 0
8 5 2 1

4
3
3
3
1

Vereine
B .f .B . Südstadt
Bulach
Hohenwettersbach
Karlsruhe-West
Grünwettersbach
A .Sv . Rüvvurr
Svielberg
Reichenbach

Die Sviele gegen Bruchsal sind für jeden Verein
Gruppe 4

1 . Mannschaften

Pkt« . Tor«
12 25 : 15
12 25 : 22
11 31 : 18
10 15 : 17
8 16 : 16
8 18 : 15
7 17 : 23
4 18 : 21

gewertet .

Verein« Sviele gew . verl . unentsch . Ptze. Tore
Durmersheim 8 6 1 1 18 28 : 13
Grünwinkel 8 6 1 1 18 25 : 12
Müblburg 8 5 8 — 10 18 : 13
Daxlanden 8 4 4 — 8 20 : 16
Mörsch 8 3 4 1 7 15 : 17
Forchheim 8 8 4 1 7 21 : 25
Neureut 8 3 5 — 6 19 : 27
Neuburgweier 8 2 6 — 4 12 : 24
Liedolsbeim 8 2 6 — 4 8 : 21

v i.



Seite 6 Volks freund . Montag , den 2 5 . Juni 1928 Nr . K

Vereine
Grünwinkel
Müblburg
Durmersheim
Darlanden
Forchheim
Mönch
Neuburgweier
Liedolsheim
Reureut

2 . Mannschaften
Eviele g- w . verl . unentsch . Pkte . Tor «

38 : 12
25 : 14
20 : 12
20 : 13
22 : 27
21 : 19
12 : 24
5 : 17
4 : 31

«taffboll
» rötziugen i — Sagafeld I 4 : 4 (2 : 2) XL Manufch . 12 : 0
all Auftakt für den ReichSarbeiierlvoiliag standen sich obtge Mann ,

schäften am SamStag abend gegenüber. Die Ueberlegentzeit der 2. Mann¬
schaft von Gr . beweist obige » Resultat . Beim Anspiel der 1 . Mannschaften
zeigte sich sosort ein scharse» spannende» Spiel , der Kamps wogte aus und
ad, beide Mannschaften zeigten ein schSne» technisch hochstehende » Spiel . E.

Vundestag des Arbeiter -Turn -
und Sportbundes eröffnet

Samstag 16 Uhr ging der weihevolle Akt der Eröffnunng oes
Bundesvarlaments der deutschen Ardeiterturner und -sportler in
ihrer au » eigener Kraft geschussenen grobartigen Bundeslchule in
Leipzig vor sich. Ausgesuchte musikalische Kräfte und die bekann -
ten Michaelschen Tk>ö« Latein Weihestimmung geschaffen.

Tag « de« Kampfes , Tage des Sieges ,
islber Tage der Brüderlichkeit ,
keine Tage des Bruderkrieges ,
8er uns nicht vorwärts bringt , der nicht befreit .
Wen nicht Bruderliebe mehr bindet ,
Schleiche beschämt aus unserem Haus ;
Wessen Herz sich »um Herren nicht findet ,
Schließt sich aus unserer Gemeinschaft aus .

Da » waren di« richtunggebenden Worte für dien bevorstebeden
Arbeiten des Bundestages , die von einer Bundesgenossin in einem
prächtig gesprochenen Prolog zum Ausdruck gebracht wurden . Den
einleitenden Worten des Bundcsvorfitzenden Geliert schlossen
sich die von aufrichtiger Sympathie getragenen Begrüßungsreden
der Vertreter befreundeter Arbeiterorganisationen an . Für die
Parteileitung der SPD . fand Gennosse L r i s v i « n treffende Worte
über das gemeinsame in der Gesinnung im Arbeitersport und der
Partei . „Der Arbeiter -Turn - und Sportbund , organisatorisch
selbständig , parteipolitisch ohne Bindung , aber doch eine grobe Ge¬
meinschaft im Ziele der Gesamtarbeiterbewegung , das ist es , was
un » alle zusammenschliebt "

, das waren seine markantenn Ausfüh¬
rungen , denen stch Mahnwort « zur dringenden Einigkeit des
deutschen Proletariats anlchlossen . Der Präsident der Sozialistischen
Arbeitersport -Internationale , Gen . Dr . Jul . Deutsch , Wien ,
feierte die Achtungsstellung des deutschen Arbeitersports in der
SAEJ . und sprach die Erwartung aus , dab di « Arbeiten des Bun -
de»tage » dazu beitragen mögen , dab die deutsche Gesamtarbeiterbe -
wegung wieder an der Svitze des Weltvroletariats marschiere .
Gen . W i l d u n g , der Sekretär der Z .K . Berlin , wünschte zur Stär¬
kung des Arbeitersports als Block gegen den bürgerlichen Svort die
Einheit in den eigenen Reihen ; ohne Frage nach dem Parteibuch
ist jeder willkommen , der »ur ehrlichen Mitarbeit bereit ist. Ver¬
treter der SPD . Leipzig , des ADGB . , der Arbeitrrfänger , Natur¬
freunde . Arbeiterradfahrer , Arbeiterschachfvieler , Freien Segler , des
Verbandes für Volksgesundheit und der Bruderverbände aus der
Tschechoslowakei übermittelten Grübe und Glückwünsche . Die aus¬
ländischen Gäste versprachen starke Beteiligung am Bundesfest 1929
in Nürnberg . Unter brausendem Beifall betonte Grnosie Moritz
Fromm , der erste Vorsitzende des ATSB . , di« Freud « der Alten
über da » Wachsen und Erstarken des Bundes in den 35 Jahren
seine» Bestehens . Ken . Gellert dankte allen Rednern und erklärte
sodann den Bundestag für ordnungsgemäß eröffnet . 350 Sviel -
leut « der Ebemnitzer Arbeiter -Turner und -soortler batten es sich
nicht nehmen lassen , darauf im Hofe der Bundesschule den Delegier¬
ten de» 18 . Bundestages in „ taktvoller " und „pfiffiger " Weise ihre
Grübe zu übermitteln . Ein kräftiges dreifaches „Frei Heil " war
der Dank der Delegierten .

Aus anderen Verbünden
Karlsruher Pferderennen

Bo« Wetter autzerardenflich begünstigt, veranstaltete der Karlsruher
Mennverein aus den Rennwiesen bei Klein- Rüppurr seine alljährlichen
Sommerrennen . Dir Teilnahme der Zuschauer war sehr grob , all« Plätze
waren voll besetzt, die Autobuffe der Slratzenbahn , Privatauto « und die
Albtalbahn beförderten eine riesige Meng« Menschen nach dem Rennplatz,
der allerdings gegenüber anderen Rennplätzen noch einen sehr primitiven
Eindruck macht .

« «lausen wurden 7 Rennen , die sämtliche gut besetzie Felder aus-
wiesen . Di« Rennen Verliesen ohne Zwischenfall. Ein Mal wurde «in

Jockey beim Angaloppieren au» dem Sattel geworfen, ohne Schaden
zu nehmen. Die Mehrzahl der Pferde wie der Reiter waren in unserer
engeren Umgebung beheimatet, die Pferde entstammten einheimischen Stäl¬
len oder Ställen benachbarter Gemeinden , doch war auch Unterbaden , Sck-
kenheim und Ladenburg , wie auch Mittelbaden , Kappelrodeck , Marlen «
Goldscheurr, sowie die Pfalz , Landau , Mutzbach , vertreten . Der Verlaus
der Rennen war folgender :

1. Sinncr -Frachrennen . Ehrenpreis des Vcrkehrsvereins Karlsruhe
dem siegenden Reiter und 4M M . Für 4 jähr . und ältere inländische Halb¬
blutpferde , Entfernung 1800 Meter . ES liefen 8 Pserde . 1 . . Feldherr " ,
Bes. I . Eder , Seckenheim , 2. . Meldereiter " . Bes. I . Eder , Seckenheim , 3.
. Landgras "

, Bes. Frau Blanchert , Franksurt a. M . , 4. . Ursula "
, Bes. H .

Hauck , Landau , 5 . „Lanze" , Bes. Dr . A . Feibelmann , Landau .
MarelliS -Prets . : Ehrenpreis des Herrn Leo Metzger dem siegenden

Reiter und 4M M. Für 4 jähr . und ältere Pserde aller Länder im Besitz
und zu reiten von deutschen Staatsangehörigen . Entfernung 18M Meter .
Es liefen 10 Pserde . 1 . „Selmel - Bes. E . Müller , Jssezheim , 2. . Preith
Elive " , Bel . Lndw . Buchmüller, Mutzbach (Pfalz ) , 3. . Teddy Bär " . Bes.
K . Kreter , Ladenburg , 4 . . ESkyszegö" , Bes. H . Buchmüller (Pfalz ) , S.
„Münchener Kindl "

, Bes. L . Hüber , Karlsruhe .
3. Karlsruher Jagdrennnen . Ehrenpreis des Herrn Dr . Thiergarten -

Schultz dem siegenden Reiter und 600 Für 4 jähr . und ältere inlän¬
dische Halbblutpserde . Zu reiten von Herrenreitern und Offizieren der
Reichswehr sowie hon ehemaligen aktiven und inaktiven Offizieren der
alten Armee. ES liefen 6 Pserde . 1 . „ Hamlet " , Bes. Oberleutnant Müller ,
Bamberg , 2. . Prise "

, Bes. Frhr . v . Langermann , 3 . „Lanze" , Bes. Dr .
Feibelmann , Landau , 4 . . Akzept "

, Bes. Oberleutnant Müller , Bamberg ,
5. „ Ziethen " , Bes. Obers« v.- Schlichting, Karlsruhe .

4 . Badisches Iuchtrennen (Trabfahren ) . Ehrenpreis des Bankhaus
Straub dem siegenden Fahrer und 6M M . Es Offen 4 Pserde . 1 . „Gre-
tel" , Bes. Karl Berl , Goldscheuern. 2. „Liesel " , Bes. Jos . Krub , Gold-
scheuer , 3. „Esther"

, Bes. R . Schramm , Knielingen 4 . „ HanS" , Bes. Joseph
Fien , Marlen .

5. Rüppurrer Jagdrennen . Ehrenpreis des Reichsverbandes für Zucht
und Prüfung deutschen Warmbluts dem siegenden Reiter und 6M M .
ES liefen 9 Pserde . 1 . „BeviniuS "

, Bef. H . Hauck, Landau , 2. „Melde¬
reiter "

, Bes. I . Eder , Seckenheim , 8. „Tyrannei "
, Bes. Oberleutnant

Bertram , Reichswehr 13 , 4 . „Argenta "
, Bes. Oberleutnant Bertram , ö ..

„ Folkonier "
, Bes. Heinrich Buchmüller, Mußbach.

6. Schwarzwald .Preis (Trabfahren ) . Lokales Rennen . Ehrenpreis
des Vereins dem siegenden Fahrer und 4M M. ES liefen 6 Pferde .
1. „Olymp "

, Bes. Fritz Bierhalter , Karlsruhe , 2. . Elsriede "
, Bes. Fritz

Wcitzenborn, Ungstein, 3. „Pascha" , Bes. Fritz Bierhalter , Karlsruhe , 4 .
„Minerva " , Bes. Gustav Meier , Müllenbach.

7. Pret « der Alb. Ehrenpreis der Herrenalber Sprudelgesellschast dem
siegenden Reiter und 6M M. ES liefen 5 Pferde . 1 . . Pretty Olive" , Bes.
Ludw .Buchmüller, Mutzbach , 2. . Sedelie " , Bes. Heinrich Buchmüller, Mutz¬
bach, 3. . Teddy Bär " , Bes. Karl Kreter , Ladenburg , 4 . „Dornier " , Bes.
Geisendörfcr, Eggcnstein, 5 . „Hohn" , Bes. Fr . Braun , Knielingen .

Fußball
Um den Ausstieg . FV . Rastatt — SpBg . Schramberg 4 : 0.
Privatspiele . Karlsruher FD . — Frankonia 2 : 1 , FV . Beiertheim

gegen FE . Pforzheim 3 : 3. SpV . Reutlingen — Stuttgarter Kicker«
0 : 8 , Rot-Weitz Frankfurt — Eintracht Frankfurt 1 : 4, FE . 93 Hanau
Sportfr . Frankfurt 4 : 2. Oftenbacher Kickers — DpVg . Arheilgen 2 : 1 ,
Nordstern Bafel — Olympia -Elf Mexikos 1 : 1 , Wacker München — SP .-
vgg . Fürth 4 : 2. Freiburg : BezirkSliga — KreiSIiga 1 : 3.

Steine Sportnachrichten
Mörsch . Man schreibt uns : In der illustrierten Beilage „Volk

und Zeit " unseres Dolksfreund siebt man immer wieder Bilder von
erstellten Eigenbeimen der Sportler aller Sparten . Es ist dies ein
gutes Zeichen von der Aufwärtsentwicklung der Arbeiterschaft im
allgemeinen und der Sportbewegung im besonderen . Die Arbeiter¬
schaft hat eingesehen , dab st« sich freimachen mutz von den Fesseln
vrivatwirtschaftlicher Einrichtungen , um an ihrer Stelle Werke er¬
stehen zu lassen , di « in allen Teilen den Volksgenossen zugute kom¬
men . Dieses Ziel kann überall erreicht werden , wenn alle Genossen
in solidarischer Hilfe zusammenstehen . Auch die hiesigen freien Tur¬
ner wollen sich ein Eigenheim erstellen . Seit der neue Sportplatz
in Betrieb ist, ist ein merklicher Aufschwung zu verzeichnen . Und
auch weiterhin wird dies hoffentlich so sein . Darum Sonntags auf
den Sportplatz ! '

Erstes Südwestdeutsches Arbeiter -Turn - und Sportfest
am 4. bi» 6. August in Mannheim

Emsig « Hände sind beschäftigt den erscheinenden Festgästen an¬
genehme Stunden in ManheiiF »u bereiten . Alle freien Organisa¬
tionen find bestrebt , das Fest als eigene Angelegenheit zu betrack
ten . Eine Sitzung vorgenannter Körperschaften in laufender Wock
bat die » ganz besonders unterstrichen . Gewaltige Arbeit mub die
Quartierkommission leisten , doch auch sie rechnet mit der Gastfreund¬
schaft der Mannheimer und Ludwigshafener Arbeiterschaft und der
Vorort « . Erfreuliches ist in dieser Sache aus einer kleinen Ge¬
meinde in der Nähe Mannheims zu berichten . 1000 Gäste beiderlei
Geschlechtes aus Württemberg werden von Seckenheim ins Quartier
angefordert . Das zeigt von einer Hingabe und Opferfreudigkeit
für das Fest , wie man es selten anirisft , wie wir es aber noch
öfters erfahren möchten . Allüberall mub unser Fest einen gewal¬
tigen Widerhall finden , damit es die grobe Heerschau der Arbeiter -
svortler werde .

Kapitalverbrechen auf hoher See
Ein ungewöhnliches Verbrechen , di« Versenkung eines Schiffes

auf hober See , um die Versicherungssumme zu erbeuten , sand dieser
Tage vor den Strafrichtern in Mailand feine Sühn « . Di « einzig
dastehend « Untat , bei der 26 Mann der Besatzung Ben Tod fanden ,
hat

^
ch ^ oie folgt abgespielt :

schnuibendampfer „Einicolo " vor Anker . Das Schiff wechselte
Genua lag der nicht mehr ganz neue 7000 Tonnen - Dovvel -

eines Tage » seinen Besitzer ; es ging aus der Hand der bekannten
Reederfirma Mafia in die einer Gesellschaft über , die eigens zum
Zwecke des Ankaufs des Schiffes gegründet worden war . Diese
Gesellschaft führt « den bochklingenden Namen „La Marittima
Nazi «uale " . Ihr Präsident und Vorsitzender war Abramo Mon¬
zeglio , «in berüchtigter Wucherer und Besitzer vieler Millionen ,
der wegen seiner unsauberen Geschäfte dauernd mit den Straf¬
gesetzen in Konflikt gekommen war , dem man aber me etwas hatte
Nachweisen können . Dieser Mann batte den ' Ankauf des Schiffes
finanziert . Dem Konsortium gebürten ferner drei Brüder an , die
als Kaufleute aus Smyrna nach Genua eingewandert waren und
dort «ine Gesellschaft »ur Abtakelung alter Schiffe errichtet batten ,
ohne dab dieses Geschäft viel abwarf . Ihnen schloben stch die in

Die Gesellschaft , die den Dampfer aufgekauft hatte , macht«
sich nun daran , bei den italienischen und französischen Versiche¬
rungsgesellschaften die hohen Versicherungssummen einzubolen ,
und sie wäre sicher zu ihrem Ziel gelangt , wenn der Präsident
Monzeglio nicht so knauserig gewesen wäre . Zu ihm kam nämlich
eines Tages einer der überlebenden Matrosen und

'
forderte eine

3v

Marseille lebenden Neapolitaner Armando Mastrocolla nud Dino
Dublin an ; als Sachverständiger , der gleichzeitig »um Führer des
Schiffes auserwählt wurde , fungierte schlieblich noch ein Mann
namens Cavazani . Dieser galt als einer der fähigsten Seeleute ,
der sich aber bei seinen früheren Fahrten verschiedene Unregel ,
Mäßigkeiten hatte zuschulden kommen lasten , sodatz ihn schlieblich
kein Reeder mehr anstellen wollte .

Die erste Fahrt sollte nach Südamerika geben mit der Be¬
stimmung , dab in Marseille angelegt und Seide und Stückgut an
Bord genommen würde . Schiff und Ladung wurden ausfallend
hoch versichert . Die „Binicolo " verlieb am 15 . März den Hafen I
von Genua und steuert « unter Tavazani mit ordnungsmäßigen
Papieren nach Marseille , wo u . a . für 18 Millionen Franken Seide
übernommen wurde . In Genua selbst waren neben andern Gü¬
tern 48 Automobile für Südamerika an Bord genommen worden .

Am 26. März , auf der Höbe von Sant Rathael , sank da «
Schiff infolge einer Explosion . Bon der 31kövfig«n Besatzung
komtten stch nur der Kapitän und vier Matrosen retten . Me
anderen ertranken . Das Seegericht , das sich mit dem Dorfall
befaßt «, konnte ein Verschulden nirgends feststellen ; di« fünf
Ileberlebenden sagten aus . dab sich mitten in der Nacht bei den
Kesseln ein « furchtbare Explosion ereignet habe und wenig «
Minuten darauf das Schiff untergegangen sei.

Unterstützung . Monzeglio gab ihm fünf Zwcmziglirestück « . Der
Matrose schleudert « sie Monzeglio mit solcher Wucht ins Gesicht,
dab dieser vor Schmerz , laut aufbrüllte und um Hilf « rief . Zwei
Schutzleute festelten den Attentäter , brachten ihn »ur Wache und
dort kam die furchtbare Wahrbeit an den Tag : Mon¬
zeglio batte den teuflischen Plan gefaßt , mit Hilfe seiner Auffichts¬
räte und des Kavitäns das Schiff , während die Mannschaft schlief,
zu versenken . Alles war vrogrammäbig verlaufen . Die Einge¬
weihten retteten sich in einem Boot , die Hilferufe der Ertrinken¬
den verhallten in der Nacht . Man war die Mitwisser los
geworden . Es stellt « stch ferner heraus , dab die in Genua ge¬
ladenen Automobile wertloses altes Gerumpel waren , und die
in Marseille an Bord genommenen Ballen nicht Seide , sondern
Lumpen enthielten .

Sämtliche Mitglieder der famosen Gesellschaft „La Marittima
Nazionale " und der Kapitän Tavazani wurden zu lebenslänglichem
Zuchthaus verurteilt . Der Vorsitzende des Gerichts bedauerte , dab
er in diesem Falle nicht di« Todesstrafe habe anwenden können für
eines der teuflischsten Verbrechen , über das er habe zu Gericht
sitzen müfien .

Ein Polizeiwachtmeister von Einbrechern erschossen
Wolfenbüttel , 24. Juni . Heute früh gegen 3 Uhr wurde hier

der Polizeiwachtmeister Decker aus Braunschwieg von zwei Män¬
nern , die in das Verwaltungsgebäude des Friedhofes eingedrungen
waren , durch drei Schliff» aus einer Selbstladevistole getötet . In
der Nacht zuvor war in dem Braunschweiger Vorort Oelver eben¬
falls von »wei Männern ein Einbruch verübt worden , bei dem die
Täter zwei Personen , von denen sie bei der Tat überrascht wurden ,
durch zwei Pistolenschüsse verletzt hatten . Es ist anzunehmen , dab
es sich um dieselben Täter handelt , da auch das Geschobkaliber in
beiden Fällen das gleich« gewelen ist.

Straßenbahnzusammenftoh in Limoges
Paris , 23 . Juni . Bei einem Strabenbahnzusammenftoß in

Limoges wurden 15 Personen mehr oder minder schwer oerletzt .

Sewerkfchafisvewegung -
* Der Dresdener Lederarbeiterkongreb batte am Donners

in dem Referat der Reichstagsabg . Tony Sender über „Die 0?
Ichaftliche Lage in Deutschland " seinen Höhepunkt . Di « Red «!
ging davon aus , daß die Aufgaben der Gewerkschaften im ^
des letzten Jahrzehnts ganz neue geworden seien . Die BeweM
erstrebe beute Kontrolle und Leitung der Produktion , BeeinflusN
der Wirtschaft durch die Arbeiterschaft und dazu brauche man ?
Voraussetzung genaue Kenntnis der wirtschaftlichen Vorgänge . 2
Referentin untersuchte dann eingehend das Wesen der RatioM
sterung und der heutigen Form der kapitalistischen Wirtschaft

N

bauvt . Als Kernproblem bezeichnete sie die Steigerung der ,
satzmöglichkeiten , die nur durch Lohnerhöhung erreicht weroys
könne . Der europäische Kapitalismus sei in erster Lmie dar
angewiesen , stch im eigenen Lande einen Absatzmarkt zu schass,
Da in Deutschland die Arbeiterschaft heute mehr als zwei Driv
der Bevölkerung umfaste , bestimme ihre Kaufkraft die KonjunktH ,

: ihre Kaufkraft , so könne der Produktionsappos - IVermindere man . . . . . .v
nicht voll , ausgenu -tzt werden ; die Arbeitskräfte lägen dann
Teil brach und die Produktion werde verteuert . Das fließet
Band der Produktion verlange auch ein fließendes Band des
katzes . Die Vermehrung des Lobnanteils am gesellschaftlichen rj
dukt , die das nächste Kampfziel sei , liege nicht nur im Interesse ?,
Arbeiterklasse , sondern zugleich im Intereste der gesamten VA
Wirtschaft . Daraus erkenne man erneut , dab die ArbeiterkE
in Wahrheit der Träger des gesellschaftlichen Fortschritts ist. — *
der Aussprache blamierte sich der Sprecher der kommunistische «
Position unsterblich . Er war nicht imstande , gegen die ÄusfübN ?
gen der Referentin irgend etwas Stichhaltiges zu sagen . Er i**

lediglich die üblichen Dersammlungsvbrasen der kommunistE
Agitatoren über die Schuld der Sozialdemokratie seit 1914 vor . ^
ihrem Schlußwort hielt die Abgeordnete Sender , wieder untermitill wU|lUOUiOU t/lCU V»v WtVVV *- UII4V» | .
Mischer Zustimmung des Kimgrestes, eine vernichtende Abrechn »"

nunmit der Politik der Kommunisten .
Ein internationaler Hutarbeiterkongreb fand dieser Tage ?

Prag unter dem Vorsitz von Karl Flemisch , Oesterreich , statt . v°,,
gende Länder waren vertreten : Deutschland , Frankreich , DaN(
mark , Schweden , di« Schweiz , Oesterreich und die Tschechoslowass
( Deutsche und Tschechen) . Den Bericht für die Internationale ,
von den Vertretern der einzelnen Länder ergänzt wurde , erstatte '

Fritz Staub , Deutschland . Beschlossen wurde unter anderem StE
Unterstützung im internationalen Mabstab , geregelte und ständ >?
Berichterstattung der Landeszentralen an den Bund und die 3U«

nähme der im Reichenberger Bekleidungsarbeiterverband orE
sierten Hutarbeiter . Aus den Wahlen ging Milan , Frankreich ,
Präsident , Skarwada , Wien , als Vizevräsident hervor . Zum tniji
nationalen Sekretär wurde Staub , Deutschland , gewählt . Für
Sitz de« Bundes wurde Deutschland in Aussicht genommen .
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Streik von 1000 Berliner Bäckern
Berlin , 25. Juni . Heute früh werden laut MontagsvostJJf

Bäckereiarbeiter der Großbäckereien in den Streik treten . Es« aarreiarpriirr »er «»rvnouurrr «:» ui oueu uueu . t
delt sich um annähernd 1000 Mann , die ausschließlich in den ©S
betrieben beschäftigt sind . Sämtliche Kleinbetriebe Berlins ble >A

dem Ausstand vorläufig verschont . In zahlreichen Erobbet ? .
haben sich die Kutscher mit den Arbeitern solidarisch erktz»von

ben

' Bundestag des Butab
Der bisherige Borstand des Butab ist am dem Münchs

Bundestag wiedergewählt worden . Washow wurde wieder als ;
ster Vorsitzender und Meyer als sein Stellvertreter benannt .
Bundestag beschäftigte sich eingehend mit dem Haushaltsplans
Bundes . Der Voranschlag sieht 2 736 400 M Eesamteinnahl - l
vor , darunter allein 2 648 000 Jl Mitgliederbeiträge . Der H^
haltsvlan wird mit ganz geringen Abweichungen genehmigt . ^

Die Leitsätze zu dem Lenzschen Referat über die Zukunft
technischen Bildungswesens wurden einstimmig angenommen . \
ferat und Leitsätze werden nach einem Beschluß des BundesiaA
durch Druck sämtlichen Mitgliedern zugänglich gemacht . Geŝ ,
auf das Referat des Prof . Hirsch nahm der Bundestag eine
schliebung zur Herbeiführung einer nach rationellen Grundlos
betriebenen Kohlenwirtschaft an . Hierin wurden u . a . vom ne >

^ ,
Reichstag Vorschriften gefordert , wonach Berechnung der
kosten und Erlöse , Bilanzausstellung und Statistik über Produw .
und Absatz aller Bergwerlserzeugnisse von den Werken nach ein j
einheitlichen Schema vorzunehmen sind . Der Bundestag wird vv ,
eine Entschliebikng beauftragt , in Verbindung mit den äBitöj ,
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freien Gewerkschaften den Bestrebungen des Deutschen Instituts >
Of («ha ( ^ *v»4/*»^ rtnlftöftöttiufrö +on jßjgtechnische Arbeitsschulung ( Dinta ) entgegenzutreten .

Oefsentlichkeitserklärung sämtlicher Berufsschulen müsse in
und Ländern die Neuschaffung von Werk - und JnnungssAu ,̂
verboten sein und jede Werkschule scharf kontrolliert werden . ^
Zwei Anträge , die einstimmig angenommen wurden , beschättis
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sich mit dem Saarbergbau . j ,
Eingehend befaßte sich der Vundestag zum Schluß noch ^

einer Reibe von vorgeschlagenen Satzungsänderungen . Für ^
allgemeine Gewerklchaftsvolitik von Bedeutung ist dabei der
schlub, dab in die Satzungen eine dreimonatliche Kündigung » '

^
für den Austritt von Mitgliedern aufzunehmen ist . — Als
gungsort für den Bundestag 1930 wurde Köln bestimmt .
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Pfennig / 2627 Gewinne im Gesamtwerte von 2
Ziehung garantiert 18. August 1928 in Mannheim
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AfllUlnnf u. unterstützt diese unsere Arbeiter -Hilfs-OrgaBlS
durch Loskauf , die bei den Vertrauensleutende» fl s

u. Sportorganisationen, sowie bei den Arbeiter -Samariternau naov
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